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Sonderheft 20 Jahre

fahren.
Das Kundenmagazin der ADAC Fahrsicherheitszentrum Berlin-Brandenburg GmbH. 

20 Jahre FSZ
Die große Jubiläums-
sonderausgabe

Prominente 
Besucher:innen

Langjährige 
Mitarbeiter:innen

Beliebte 
Trainings

Und vieles mehr!
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Vorwort
20 Jahre Fahrsicherheitszentrum Berlin-Brandenburg! 
Was für ein wunderbarer Anlass, um mit einer 
Sonderausgabe unseres Kundenmagazins zurückzu-
blicken – und gleichzeitig Lust zu machen auf alles, 
was vor uns liegt. 

Es ist ein außergewöhnlicher Moment, in dem 
wir unser Jubiläum feiern. Denn eines haben die 
20er-Jahre des 21. Jahrhunderts bisher unter Beweis 
gestellt: Sicherheit ist ein unschätzbar hohes Gut. In 
den Dienst dieser Sicherheit stellen wir uns seit dem 
14. März 2002.

Damals erfolgte der Spatenstich für eine einzigartige 
Erfolgsgeschichte. Rund 300.000 Menschen haben 
in den vergangenen 20 Jahren ein Training im FSZ 
absolviert. Dazu kommen Firmenkunden, Event-
besucher und Filmteams, die auf unserem vielseiti-
gen Gelände ganz besondere Eindrücke gesammelt 
haben.  

Damit haben wir nicht nur für ein Stück mehr Sicher-
heit auf den Straßen gesorgt. Wir haben Menschen 
für Mobilität begeistert, einen Ort der Begegnung 
geschaffen und als verlässlicher Partner zukunftswei-
sende Impulse gesetzt. 

Vielen Dank an alle, die uns auf diesem Weg beglei-
ten. Vielen Dank an die Gemeinde Linthe und an alle 
Partner, die uns dabei unterstützen, immer am Puls 
der Zeit zu agieren. Mit Sicherheit und Begeisterung. 
Auf die nächsten 20 Jahre!  

Andreas Sägner steht seit 2019 an der Spitze des 
Fahrsicherheitszentrums Berlin-Brandenburg, ist 
aber schon seit 2005 mit an Bord. Zunächst im Be-
reich Controlling und Buchhaltung, anschließend 
im Vertrieb, wo er im August 2012 die Leitung 
übernahm. Wir haben mit dem Geschäftsführer 
über Vergangenheit und Gegenwart der Anlage in 
Linthe sowie seine ganz persönlichen Highlights 
gesprochen. 

Herr Sägner, können Sie sich noch an Ihren ersten 
Besuch im FSZ erinnern? Welche Details haben Sie 
von Anfang an begeistert?
Tatsächlich kann ich mich noch sehr gut an meinen 
ersten Besuch erinnern. Ich hatte 2003 ganz klas-
sisch einen Gutschein für ein Fahrtraining geschenkt 
bekommen. Also habe ich dann als Fahranfänger an 
einem Pkw-Intensiv-Training in Linthe teilgenommen. 
Was mich wirklich beeindruckt hat, war die extrem 
passende Kombination aus Wissensvermittlung und 
Spaß.

Bereits seit 17 Jahren gehören Sie nun selbst zum 
Team. Was hat sich im Laufe der Zeit verändert, 
in welchen Bereichen ist das FSZ gewachsen und 
noch stärker geworden?
Eine spannende und herausfordernde Entwicklung 
war natürlich die Digitalisierung, die auch vor unseren 
Türen nicht Halt gemacht hat. 

 "Wir sind immer am 
 Puls der Zeit" 

Gewachsen ist auch die Bandbreite unserer Trainings 
und damit unser Produkt-Portfolio: Durch den engen 
Austausch mit Kund:innen und Teilnehmer:innen 
sind neue Trainings entstanden – zum Beispiel das 
Traktoren-Training oder das Reise-Enduro-Training. 
Für erfahrene Teilnehmer:innen gibt es jetzt sogar ein 
Level 2.

Wir sind im Veranstaltungsbereich stärker geworden 
und können Firmenveranstaltungen für kleine, mittel-
ständische, aber auch große Organisationen anbieten. 
Überhaupt sind wir wirkliche Veranstaltungsprofis, die 
das FSZ in jede gewünschte Eventlocation verwandeln. 
Ob Motorrad oder 40-Tonner – wir bieten auf unserer 
Anlage das passende Spielfeld. 

Jährlich besuchen rund 15.000 Menschen das FSZ. 
Was macht die Anlage und die Trainings hier so 
attraktiv?
Ich glaube, es ist tatsächlich die Anlage selbst, die mit 
ihren unterschiedlichen Strecken und Modulen am 
spannendsten ist. Ob die Kreisbahn für Motorradfah-
rer:innen, das Off-Road-Gelände für SUV-Begeisterte 
oder die Gleitfläche für PKW-Fahrer:innen – das FSZ 
ist so vielseitig wie die Trainings. Und zwar zu jeder 
Jahreszeit und unabhängig von den äußeren Um-
ständen. Zusätzlich punkten wir natürlich mit den 
freiberuflichen Fahrtrainer:innen, die das Wissen ohne 
Leistungsdruck vermitteln, und mit unseren Mitarbei-
ter:innen, die im Hintergrund alles möglich machen, 
was Kund:innen sich wünschen.

Welches ist Ihr ganz persönliches Lieblingsmodul 
und warum?
Mein Lieblingsmodul ist tatsächlich das kleinste Mo-
dul: die Kartbahn. Das liegt schlicht und einfach daran, 
dass ich als Motorradfahrer gerne Kurven übe und sich 
die Kartbahn dafür hervorragend eignet. Davon ab-
gesehen liegt sie gleich gegenüber dem Lichthof, wo 
man anschließend den Tag ausklingen lassen kann.

Was sind die Herausforderungen der Zukunft? 
Die schon heute sichtbaren Veränderungen der Mobi-
lität. Wie wird sich teil- oder vollautonomes Fahren auf 
unsere Produkte auswirken? Wie erreichen wir heute 

Interview mit Geschäftsführer 
Andreas Sägner

Auf dem Gelände einer ehemaligen Kiesgrube 
fing alles an: der Spatenstich im März 2002. 

Banner und Logo haben sich 
im Laufe der Jahre verändert. 
Was bleibt: das FSZ und seine 
überregionale Anziehungskraft.
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17-Jährige, die nicht mehr dem Führerschein und 
ihrem künftigen Auto entgegenfiebern? Außerdem 
wird der Fokus auf Assistenzsysteme immer wichtiger, 
da sich hier einiges bewegt. Unsere Trainings werden 
sich den veränderten Bedürfnissen des Marktes an-
passen. Schon heute bieten wir Hersteller:innen und 
Zuliefer:innen die Spielwiese, um neue Fahrzeuge 
und Technologien auszuprobieren – deshalb sind wir 
immer am Puls der Zeit.

Mein Tag im FSZ beginnt immer mit …
Einem Kaffee, was denn sonst? Natürlich schwarz.

Ein Training, an dem ich immer wieder teilneh-
men könnte …
Das Motorrad-Kurven-Training, weil es Spaß macht 
und man jedes Mal noch was mitnimmt.

Was die wenigsten über das FSZ wissen …
... dass wir tatsächlich an 365 Tagen im Jahr geöffnet 
haben.

Eine Begegnung, die ich nie vergessen werde …
… ergab sich in meinem Bewerbungsgespräch im 
ADAC Fahrsicherheitszentrum. Das führte ich mit 
dem damaligen Geschäftsführer Sybe Schaap. Er ist 
Holländer und ich habe damals durch seinen sehr 
ausgeprägten holländischen Akzent kaum etwas ver-
standen. Das Bewerbungsgespräch hat also durchaus 
seine komischen Seiten entfaltet.

 Best  of FSZ!
Welche Trainings sind eigentlich am beliebtes-
ten und was essen fahrsicherheitsbegeisterte 
Besucher:innen besonders gerne? Die Antworten 
liefert unsere Top-Listen-Zusammenstellung.

Die am häufigsten gebuchten Pkw-Trainings:
1. ADAC Pkw-Intensiv-Training
2. ADAC Junge-Fahrer-Training
3. ADAC Pkw-Kompakt-Training

Die am häufigsten gebuchten Motorrad-Trai-
nings: 
1. ADAC Motorrad-Intensiv-Training
2. ADAC Motorrad-Kurven-Training
3. ADAC Motorrad-Basis-Training

Auf diesen Modulen ist am meisten Betrieb: 
1. Modul 9 (Multifunktionsfläche)
2. Modul 10 (Pkw-Kreisbahn)
3. Modul 1 (Pkw-Dynamikplatte mit Gleitfläche)

Das sind die am häufigsten belegten 
Tagungsräume: 
    Raum EG 2 (Raumfläche: 52,5 qm · Empfohlene 	
    Anzahl an Gästen: 14 bis 40)
    Raum EG 3 (Raumfläche: 52,5 qm · Empfohlene      	
    Anzahl an Gästen: 14 bis 40) 
    Raum EG 1 (Raumfläche: 38,5 qm · Empfohlene   	
    Anzahl an Gästen: 12 bis 35)

Das wird im Cafe-/Bar-Bereich am meisten 
bestellt:
1. Cola
2. Kaffee schwarz 
3. Apfelschorle

Das sind die beliebtesten Gerichte beim 
Catering: 
1. Schnitzel mit Pommes
2. Vegetarischer Auflauf
3. Hähnchengeschnetzeltes

Sie sind kontaktfreudig und arbeiten gerne mit 
Menschen? Sie begeistern sich für Mobilitäts-
themen? Sie sind auf der Suche nach einer neuen 
Herausforderung? Dann ist die Qualifizierung 
zum:zur ADAC Fahrsicherheitstrainer:in für Sie 
eine echte Option.

Mehr als 40 Trainer:innen sind für das FSZ in Linthe 
tätig – und der Bedarf steigt kontinuierlich. Vor allem 
in den Bereichen Pkw und Nutzfahrzeuge besteht 
ganzjährig eine hohe Nachfrage. Und auch der Frau-
enanteil von rund 15 Prozent soll auf Wachstumskurs 
gehalten werden.  
Der große Vorteil: Die Arbeit als Fahrsicherheitstrai-
ner:in erfolgt auf selbstständiger Basis und lässt sich 
flexibel in den eigenen (Berufs-)Alltag integrieren. Ob 
zehn Trainings im Jahr oder gleich mehrere Trainings-
Tage pro Monat, die Einsätze werden je nach verfüg-
barer Zeit individuell abgestimmt.

Die Qualifizierung zum:zur Fahrsicherheitstrainer:in 
lässt sich ebenso flexibel in der persönlichen Freizeit 
durchführen und dauert in der Regel neun bis zwölf 
Monate. Die Ausbildung in Theorie und Praxis erfolgt 
dabei in mehreren Modulen und wird von zwei ex-
ternen ADAC Seminaren sowie der Hospitation bei 
erfahrenen Qualifikationstrainern:innen flankiert. 
Nach und nach übernehmen die künftigen Fahrsi-
cherheitstrainer:innen im Rahmen der Kurse immer 
mehr Inhalte und Aufgaben. Bis sie die Teilnehmer:in-
nen schließlich eigenverantwortlich betreuen – und 
sich in Sachen Aufbau- und Sondertrainings weiter 
spezialisieren können. 

Die Möglichkeit, Menschen auf dem hochmodernen 
FSZ-Gelände für sichere Mobilität zu begeistern, die 
Verkehrserziehung des ADAC mit einer persönlichen 
Note zu gestalten und die Begeisterung und Dank-
barkeit der Teilnehmer:innen zu spüren, gehört sicher 
zu den großen Pluspunkten der Trainerlaufbahn. 
Wenn Sie herausfinden möchten, ob die Arbeit als 
Fahrsicherheitstrainer:in etwas für Sie ist und auf was 
man sich da eigentlich einlässt, ist der Besuch eines 
Grundlagentrainings in der entsprechenden Fahr-
zeugklasse (Pkw oder Motorrad) obligatorisch. 

Sie haben Feuer gefangen? Dann beginnt nach der 
Einsendung von Motivationsschreiben und Lebenslauf 
die Kontaktaufnahme mit dem FSZ-Team. 
Wir freuen uns auf Sie!

     fahrsicherheit-bbr.de/trainertaetigkeit

Ganz sicher ein  Traumjob: 
So werden Sie Fahrtrainer:in 
im FSZ 

Trainer Frank Burdach (links unten) in seinem Element, hier beim Training 
mit den ehrenamtlichen Helfer:innen vom DRK Fläming Spreewald

1.

2.

3.



6 | fahren. Sonderheft 20 Jahre fahren. Sonderheft 20 Jahre | 7

 Wall of Fame:
Prominenter Besuch 

 im FSZ 
In den vergangenen zwei Jahrzehnten hat unser 
Fahrsicherheitszentrum viele bekannte Gesichter 
nach Linthe gelockt. Darunter Musiker:innen, 
Sportler:innen, TV-Stars und Schauspieler:innen. 
Ob während des Trainings oder im Verlauf eines 
spannenden Drehtags auf unserem Gelände – 
für einen kurzen Schnappschuss vor der Wall of 
Fame im Foyer bzw. auf einem unserer Module 
blieb immer Zeit.  

Sense8

Niki Schelle

Ronny Ziesmer
Andreas Hoppe 

Andreas Keßler

Hannes Jaenicke

Jörg van Ommen

Jens Herrmann

Union Berlin

Detlef Soost

Lina 
van de Mars

Heinz-Harald 
Frentzen

Raúl Richter

Joko und Klaas

Tayfun Baydar

Sebastian 
Sylvester

Culcha 
Candela

Turbine 
Potsdam

Fernsehmoderatoren

Fußballverein

Band

Boxer

Radiomoderator

Rennfahrer

Rennfahrer

Fußballverein

Choreograph

Fernsehmoderatorin

Schauspieler

Schauspieler

Schauspieler

Serien-Cast

Auto-Experte

Turner
Schauspieler

Journalist
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Marion Keck ist seit dem ersten Spatenstich 
dabei, das FSZ ist für sie „fast wie ein Baby“. 
Als Buchhalterin der zuvor auf dem Gelände 
beheimateten Kiesgrube war sie Anfang der 
Nullerjahre vom FSZ übernommen worden. Auf 
verschiedenen Positionen hat sie die Entwick-
lungen der vergangenen 20 Jahre begleitet. 
Wurden beispielsweise die ersten Aufträge noch 
auf handschriftlichen Kärtchen erfasst, läuft 
heute selbstverständlich alles digital. Marion 
Keck schätzt vor allem das gute Miteinander im 
FSZ sowie die hohe fachliche und menschliche 
Kompetenz. 

Frau Keck, gibt es eine besondere Erinnerung an 
Ihre Anfangszeit im FSZ?
Mir ist vor allem in Erinnerung geblieben, dass man 
so etwas wie ein „Trainingsgelände“ noch gar nicht 
richtig kannte. Die meisten Menschen konnten mit 
dem Begriff nichts anfangen und haben das Ganze 
immer mit einer „Teststrecke“ verwechselt. Es gab 
einen hohen Erklärungsbedarf, was ein Fahrsicher-
heitstraining überhaupt ist und dass man das sichere 
Fahren trainieren kann. Heute ist der Wissensstand 
natürlich ein ganz anderer. Schon alleine durch die 
Digitalisierung können sich die Kund:innen ganz 
viel Wissen über die verschiedenen Trainings selbst 
aneignen. 

Welches Training macht Ihnen persönlich am meis-
ten Freude?
In der Regel haben wir als Mitarbeiter:innen die 
Möglichkeit, jährlich an einem Training teilzunehmen. 
Ich erinnere mich noch, wie ich bei meiner ersten 
Wasserfontäne gekreischt habe [lacht]. Gerade bei 
einem Wechsel des privaten Fahrzeugs haben sich die 
Trainings für mich sehr rentiert. Man merkt einfach 
die feinen Unterschiede. Zum Beispiel, dass die 
Vorteile einer besseren technischen Ausstattung von 
schlechten Reifen deutlich eingetrübt werden können. 
Müsste ich mich für ein Training entscheiden, wäre 
es das Intensiv-Training. Hier nehmen geübte Auto-
fahrer:innen einfach viel für den Alltag mit. Ich bin 
gerade 60 Jahre alt geworden, interessehalber möchte 
ich als Nächstes das Senioren-Training ausprobieren. 

 Von Anfang  an dabei:
 Marion Keck

 Von Anfang  an dabei:
 Martin  Volkmann

Gibt es besondere Highlights für Sie als Kunden-
betreuerin?
Es gibt natürlich Events, an die sich alle Mitarbei-
ter:innen gerne erinnern, zum Beispiel die Motorrad 
StartUp Days mit Eiswagen, professionellen Stunts 
und viel Programm. Für mich persönlich ist es aber 
immer ein Highlight, wenn Kund:innen kommen, die 
uns seit 20 Jahren verbunden sind und die uns zum 
Teil zwei bis drei Mal im Jahr für ein Training besu-
chen. Bei manchen von ihnen sind so schon an die 50 
Trainings zusammengekommen. Da kennt man natür-
lich nicht nur die Adresse, sondern freut sich über ein 
Wiedersehen. Für mich der beste Beweis dafür, dass 
wir eine gute Arbeit machen. 

Martin Volkmann kennt das FSZ wie seine Wes-
tentasche. Schon vor der offiziellen Eröffnung 
leitete der erfahrene Fahrsicherheitstrainer – der 
vorher unter anderem auf der Anlage in Augs-
burg tätig war – die ersten Probetrainings. Teil-
nehmer:innen: die zuständigen Bauleute, die sich 
von den reibungslosen Abläufen auf der Anlage 
überzeugen wollten. Der heute 60-jährige Martin 
Volkmann zog extra für die Eröffnung des hoch-
modernen ADAC Zentrums Anfang der Nuller-
jahre von Bayern nach Brandenburg, um 
u. a. auf dieser Anlage seine selbständige 
Tätigkeit ausführen zu können, und ist Linthe 
seither eng verbunden geblieben. Jedes angebo-
tene Training hat er schon selbst geleitet. Heute 
liegt sein Schwerpunkt auf den Pkw- und Klein-
transporter-Trainings. 

Herr Volkmann, was ist in Ihren Augen das ganz 
Besondere am Fahrsicherheitszentrum Berlin-
Brandenburg?
Als selbständiger Trainer kenne ich so ziemlich alle 
Fahrsicherheitszentren von allen Anbieter:innen in 
Deutschland. Das FSZ in Linthe ist die sauberste und 
einwandfreieste Anlage. Obwohl der ADAC da immer 
großen Wert darauflegt, hebt sich das Gelände in 
diesem Punkt besonders hervor. Hier ist immer alles 
top in Schuss und up to date. Jedes Detail funktio-
niert und wenn mal etwas defekt ist, wird das unmit-
telbar wieder in Ordnung gebracht. Das macht die 
Arbeit für den Fahrtrainer natürlich sehr angenehm. 
Auch Kolleg:innen, die zum ersten Mal hier sind, 
loben die Anlage dafür.

Welches Training leiten Sie am liebsten?
Das Pkw-Perfektions-Training. Die Teilnehmer:innen 
haben in der Regel schon andere Trainings gemacht 
und sind umso begeisterter, noch mal neue Dinge 
lernen zu können. Aber auch das Junge-Fahrer-Trai-
ning liegt mir. Ich komme super mit den jungen 
Leuten zurecht und bin immer wieder beeindruckt 
davon, wie gut sie zuhören und wie schnell sie die 
Dinge umsetzen. Außerdem bedanken sich die Teil-
nehmer:innen des Trainings immer ganz besonders 
herzlich. Generell lässt sich aber aus dem kleinsten 
Modul das Größte herausholen, ich mache deshalb 
jedes Training mit Begeisterung. 

Warum sollte man ein Training in Linthe unbe-
dingt mal mitmachen?
Da gibt es zwei Aspekte. Für Motorrad-Fahrer:in-
nen würde ich sagen, ist ein Training hier nicht nur 
sinnvoll, sondern überlebenswichtig. Gerade weil 
man zum Saisonstart immer wieder neu reinkom-
men muss. Pkw-Fahrer:innen profitieren davon, dass 
man seinen Erfahrungsschatz erweitern kann. Egal in 
welchem Alter oder wie geübt man ist: Man sam-
melt immer neue Erkenntnisse. Und Spaß macht das 
Ganze noch dazu. 
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Schenken ist jedes Jahr ein wichtiges Thema. 
Fahrsicherheit auch. Beide Motive in Anzeigen 
zu kombinieren, macht nicht nur Spaß, sondern 
verbindet das Nützliche mit dem Einzigartigen 
auf ganz witzige Weise.

Legendäre  Kampagnen 
aus 20 Jahren

#sicher

Ein Fahrsicherheitstraining ist nicht nur ein sinnvolles Ostergeschenk, sondern auch 
das beste Update in Sachen Fahrkönnen.

Schnell und sicher buchen auf adac.de/fahrsicherheit

Zu Ostern gibt es
Sicherh Ei t.

juristischer Absender

Nützlich statt niedlich. 
Und trotzdem tierisch 
viel Spaß.
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Postkarten zum Grüßen und Schmunzeln. Post-
karten mit augenzwinkernden Hintergedanken. 
Ein Gruß und gleichzeitig ein dezenter Hinweis, 
was Fahrsicherheit bei uns alles anrichten kann.

So ein BVG-Bus macht schon etwas her. Unsere 
Trainer:innen auch. Sie waren die Stars unserer 
„Helden-Kampagne“. Hier standen die im Mit-
telpunkt, die Ihnen das Beste nahelegen, Ihre 
Sicherheit.

Im Supermarkt geht Sicherheit vor und ein 
Schulterblick an der Wursttheke kann nicht 
schaden. Diese Einkaufswagenkampagne er-
regte nicht nur Aufmerksamkeit, sondern fand 
auch viele Freund:innen.

Fahrsicherheit ist unsere Leidenschaft, deshalb 
war die Kampagne „Die Erfi ndung der Sicher-
heit“ für uns eine ganz große Sache. Im Radio. 
Auf Facebook. Und als informative Broschüre.

Nicht nur zur Gutschein-Kampagne zu Ostern 
war das „neue“ Erscheinungsbild des ADAC auf-
fällig und informativ. Humor ist dabEi für uns 
wesentlich. So sieht „Fahrsicherheit“ einfach 
gut aus.

Fahrsicherheit ist unsere Leidenschaft, deshalb 
war die Kampagne „Die Erfi ndung der Sicher-
heit“ für uns eine ganz große Sache. Im Radio. 
Auf Facebook. Und als informative Broschüre.
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Das vielleicht beste Geschenk. Auf alle Fälle das 
sicherste. Ein Gutschein vom ADAC Fahrsicher-
heitszentrum in Linthe macht immer eine gute 
Figur und gibt dem Beschenkten ein sehr gutes 
Gefühl. 

Eine bundesweite Kampagne von 
2018 für Fahrsicherheit, die es 
auf den Punkt bringt: Das beste 
Geschenk für Autofahrer:innen ist 
ein Fahrsicherheitstraining. 

Brandenburg hat mehr als flaches Land und 
märkischen Sand anzubieten. 
Die augenzwinkernde Kampagne aus dem 
Jahr 2013/14 präsentiert die Trainer:innen als 
(Cowboy) Held:innen.

Wer sind die Männer 
neben dem deutsch-
landweit bekannten 
ADAC-Trainer? ;)

Der heute Anfang 70-Jährige ist dem FSZ seit 
vielen Jahrzehnten eng verbunden und hat als 
Trainer vom Busfahrer bis zum TV-Star schon un-
zählige Teilnehmer:innen für die sichere Mobilität 
begeistert. 

Herr Ziganki, was ist in Ihren Augen das ganz Be-
sondere am Fahrsicherheitszentrum in Linthe?
Die spezielle Ausrichtung der Fahrsicherheitspro-
gramme auf Teilnehmer:innen aller Altersgruppen ist 
einzigartig. Man kann mit Kfz aller Art den Realver-
kehr im Fahreralltag simulieren. Dabei ermöglicht die 
besondere bauliche Gestaltung des FSZ die gefahrlose 
Simulation verschiedenster Problematiken. Diese Si-
mulation ist wichtig, denn trotz zahlreicher moderner 
Assistenzsysteme kann es weiterhin in ganz verschie-
denen Situationen zur Überforderung von Fahrer:in 
und Fahrzeug kommen. 

Gibt es ganz spezielle Erinnerungen, die Sie mit 
Ihrer Trainerzeit im FSZ verbinden?
Vor allem das positive Feedback vieler Teilnehmer:in-
nen ist mir in Erinnerung geblieben. Es gibt aber 
auch humorvolle Dialoge, die hängen geblieben 
sind. Einmal war ein Teilnehmer sehr selbstbewusst: 

Jetzt, wo er wüsste, was sein Auto und seine Reifen 
alles könnten, würde er sehr viel schneller fahren. 
Meine pragmatische Entgegnung: „Ich hab da wohl 
was falsch dargestellt. Von mir angestrebt war ein 
Sicherheitspolster, das nicht ständig auf die Hilfe 
des Airbags aufbaut …" In einem anderen Gespräch 
wurde der Crash als Dating-Option verworfen. Eine 
Teilnehmerin, die kurz zuvor einen leichten Unfall 
gebaut hatte, erzählte, dass sie dadurch zumindest 
den sympathischen Fahrer des anderen Pkw kennen-
gelernt hätte. Ich habe ihr dann versichert, dass es 
immer günstigere Wege gibt, um neue Bekannte zu 
finden [lacht].

Was wünschen Sie dem FSZ für die nächsten 20 
Jahre?
Dass man so agil auf der Höhe der Zeit bleibt und die 
Veränderungen im Verkehrsalltag, in der Kfz-Technik 
und der Kommunikation weiterhin in die Trainings 
integriert. So kann das FSZ die Verkehrssicherheit 
auch in den nächsten Jahrzehnten aktiv mitgestalten. 
Dafür gutes Gelingen!

 Drei Fragen  an ...
 Peter Ziganki
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Langstrecke fahren.
Sie möchten unser 
Kundenmagazin regelmäßig 
automatisch erhalten?
Dann schreiben Sie einfach 
eine kurze Mail an linthe@
fahrsicherheit-bbr.de und wir 
senden Ihnen dieses kostenfrei 
auf dem Postweg zu! 

Jederzeit widerrufbar.

 Volle Kraft 
voraus!

Unvergessene
 Momente

Auf den vergangenen Seiten haben wir mit Ihnen 
gemeinsam zurückgeblickt auf 20 Jahre Fahr-
sicherheitszentrum Berlin-Brandenburg. Eine 
spannende Zeit voller Erfolge und unvergesslicher 
Erinnerungen. Beenden wollen wir unser Jubilä-
umsheft jedoch mit einem Blick nach vorne. Denn 
die Weichen für die nächsten 20 Jahre werden von 
unserem Team schon heute gestellt – mit Begeis-
terung für die Herausforderungen der Zukunft. 

E-Mobilität
Vier öff entlich zugängliche Ladepunkte für Elektro-
fahrzeuge stehen sowohl den Teilnehmer:innen 
unserer Fahrsicherheitstrainings als auch externen 
Fahrer:innen im FSZ zur Verfügung. Die Nachfrage ist 
groß – nicht zuletzt dank unserer Lage direkt an der 
A9 – und vier weitere Ladepunkte sind in Planung. 
Darüber hinaus läuft die Umstellung unserer Dienst-
wagen-Flotte, von der ein Großteil bereits heute 
elektrisch fährt. Auch in unseren Trainings wollen wir 
das Thema E-Mobilität, neben hilfreichen Aspekten 
moderner Assistenzsysteme, künftig noch mehr 
integrieren – nicht als Dogma, sondern als sinnvolle 
Ergänzung.

Nachhaltigkeit
Nicht nur die Elektrofahrzeuge werden in Linthe mit 
Ökostrom betankt: Seit 2018 betreiben wir unsere 
gesamte Anlage zu 100 % mit Ökostrom. 2020 wurde 
außerdem eine hauseigene Photovoltaikanlage zur 
Nutzung von Sonnenkraft in Betrieb genommen. Sie 
deckt 20 Prozent unseres Strombedarfs mit Eigen-

strom. Ein Großteil unserer Lampen wurde vor Jahren 
durch LEDs ausgetauscht und neben dem Energiever-
brauch sind auch Wärmedämmung sowie die Effi  zienz 
von Maschinen und Pumpen optimiert worden – nicht 
nur im Sinne der Kostenersparnis, sondern gerade 
mit Blick auf den Umweltschutz. Übrigens gehen wir 
mit der wertvollen Ressource Wasser ebenfalls nicht 
verschwenderisch um: Alle unsere Wasseranlagen 
werden ausschließlich mit Regenwasser gespeist und 
kommen nahezu ohne externe Wasserquellen aus. Für 
den internen Kreislauf sammeln wir das Regenwasser, 
fi ltern und reinigen es. Danach kommt es auf der An-
lage zum Einsatz und wir sammeln es gleich danach 
wieder ein.

Neubauten
Noch dürfen wir unseren Verkehrsübungsplatz in Ber-
lin-Tegel betreiben. Um uns von den Entscheidungen 
rund um das ehemalige Flughafengelände unabhängig 
zu machen, ist jedoch bereits die Entscheidung für 
einen neuen Standort im Norden der Stadt gefallen. 
In Bärenklau/Vehlefanz, rund 20 Minuten von Tegel 
entfernt, soll ein hochmodernes Trainingsgelände 
entstehen. Die Bauanträge sind bereits eingereicht. 
Nicht nur das Fahren ohne Führerschein steht hier 
im Fokus, sondern auch die spannenden Entwicklun-
gen rund ums autonome Fahren. Das Gelände soll 
alle Voraussetzungen bieten, um wissenschaftlichen 
Forschungsteams wichtige Anhaltspunkte zu liefern. 
Dazu kommen ein hochdigitales Gebäude, zahlreiche 
Elektro-Ladepunkte und viele technische Finessen auf 
dem gesamten Gelände.

Es gibt ein paar Schnappschüsse aus 20 Jahren 
Event-Geschehen in Linthe, die dürfen einfach nicht 
in der Schublade verschwinden. Zu viel Vergnügen 
hatten alle Beteiligten. Viel Spaß beim Anschauen!

2017 StartUp Day, 11 Mal lud das ADAC FSZ zum 
Motorrad-Saison-Auftakt nach Linthe.

Bei der Ice Bucket Challenge 2016 wurde es für den damaligen 
Geschäftsführer Philipp Dressel etwas nass.

          ADAC Fahrprofi  2017

2016 EM-Fieber mit dem Orakel-Spektakel 

Kampf der Geschlechter  2014

2019 Bus 
Challenge, 
auf der 
Suche nach 
Deutschlands 
bestem Bus-
fahrer

2013 HalliGallli in Linthe mit Joko & Klaas

          ADAC Fahrprofi  2017

2019 Bus 
Challenge, 
auf der 
Suche nach 
Deutschlands 
bestem Bus-
fahrer
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ADAC Fahrsicherheitszentrum
Berlin-Brandenburg GmbH

 Happy 
 Birthday!  


